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MIDACEAAAMMA e 
Ritlich / geruhen J. Koͤn. M. in Pohlen / vnnd die gauze Republick Gav? 

de zuerzeugen dem gantzen Adel / wie auch dem Landvolck von Holand / dit 
nach Thoren geflehet / alß auch allen deß Königreichs Pohlen vund Deve 
ßogthumb Preuſſen Vnderthanen / vnd allen Frembden onto Infaſſen / 

weſſen Standes fic feind / vnnd wehrendem heutigen Krlege mit dem König in 
Schweden / deſſen Waffen gefolget / vnd in Kriege oder andern Dienſten beſtelt ge⸗ 
weſen / mit welch vorwand es wolle / was von einem oder andern gethan oder nach⸗ 
gelaſſen worden / ſoll alles vergeſſen vnd perdonirt ſeun / ſoll auch keinem einiger 
Schaden darauff erfolgen / weder in deſſen Perſohn ſelbſten / noch auff ſeine Guter / 
Ehr / Wuͤrden / vnd was Er ſonſten vermag / ſondern ſoll in dem Stand verblei⸗ 
ben / wie es vor Anfang deß Krieges geweſen. Einem jedwedern auch / ſo wohl Ae 

del / alß Vnedel / dieſes Königreichs Pohlen vnnd deß Hertzogthumbe Preuſſen 
Einwohnernoder Außlaͤndern ſoll frey ſtehen vnd vergund ſeyn / in der Stadt zu 
bleiben oder mit der Beſatzung auß zuziehen / oder innerhalb dreyen Monathen jhre 
Guͤter denen / welchen es gelüſten wird / zuxerkauffen / vnnd auff obbeſchriebene 
maß zu Waſſer oder Land / an den Orth / ſo jhnen gelegen ſeyn wird / ohne hinder 
rung ſich zubegeben. E 2 

2. So viel die Stabt Thoren arb eerie. ¿To will ſeine Kon. Mayſt. in Pohlen 
vor ſich vnd feine Nachtominen / derſelben Stadt Magiſtrat / gemeine Buͤrger⸗ 
ſchafft / vnd alle Einwohnere / weß Standes fic ſeind / Mann ond Weiber / mit alter 
Koͤniglicher Huld vnnd Guͤtebegnadigen / vnnd Beſchuͤtzen mit vergeſſung aller 
Haͤndel / die fich zuvor zugetragen / verheiſt auch noch zum uͤbrigen elne beſondere 
Begnadigung / ſo wohl gegen die Stadt / alß alle dero Inwohnere / daß Er ſie / 
was die Jura bnd Privilegia belangtt / indem Stande wolle laſſen / wie es vor 
dem Kriege geweſen / in allem / fo wohl in Geiſtlichen als Buͤrgerlichen Sachen. 

3. Gleich wie feine Kin. Mayſt in Pohlen fich erklaͤret hat / daß fie / durch Dele. 
genheit deren dingen / die ſich vor drey Jahren ben einnahm der Stade Warſchau 
zugetragen / an den Deren Benedletum Ochſenſtern / Graffen zu Korßholm / vnd 
Vaſſa / deß Koͤntgreichs Schweden Rach / eiwaß Anſpruch habe / fo wiederholet / 
ſie jego daſſelbe / vnd leget dle praͤtenſion gantz vnd gar ab. Band biewell gemelter 
Her: Graff / diefer Zeit / da die Beſatzung der Stadt Thoren abgefuͤhret wird / (oll 
es jhm frey ſtehen / daß Er ſich auch weg begebe mit ſeinem gantzen Comttat vnnd 
Haußgenoſſen / auch allen Röntgliben Schwediſchen Bedtenten / weß Standes 
vnd Qualitat fie ſeind / deren man fich bedlenet hat bey verwaltung deß Culmiſchen 
Palatinats / vnd der Thorniſchen Beſatzung / ſambt deroſelben Hauß rath / Má. 

gen / Pferde / vnnd allen Sachen / durch das Königreich Pohlen / zu Land oder 
Waſſer / in welche gegend / dem Koͤnig in N zugethan e 
u ne 


fie relſſen wollen Bites auch hon oberwehnten Dlenern / Welbern vnd Kinder / 
zuverſtehen ſeyn ſoll daß fie gleiche Sicherheit mit der Beſatzung genleſſen ſollen. 

4. Es wird auch dero Koͤnigl / Mayſt in Pohlen hoͤchſt angelegen ſeyn / daß 
ſie durch das Chur⸗Brandenburgiſche Land / vnd deſſelben Graͤntzen frey durch⸗ 
reiſſen möchten: Wird auch uͤber das gnaͤdigſt befehlen / daß ihre Sachen / welche 
fie in der Stadt oder anderswo in dleſer Pfaltz haben / mit Schiffen / Waͤgen vnd 
Pferden / ſo wohl auch vnterhalt / auff dem gantzen Weg genung vnnd ohne Auff⸗ 
ſchub / moͤgen verſehenſeyn / vnd wann fle vielleichtetwas von ihren Sachen mite: 
ſten zurůck laſſen / das fol ihnen wann vnnd wohin es jhnen gefallen wird / zu Land 
vnd Waſſer / ohnt nachtheilige praͤtenſion / oder Verdruß / gefuͤhret onnd gebracht 
werden / mit vorſpannung der Waͤgen / nnd auch mit Schiffen / was die Noth⸗ 
wendigkelt erfordern koͤnne. 

5. Dieweil durch die lange der Belagerung / alle Sachen in Abgang gerathen / 
alſo auch / das gemeine Schulden nicht bezahlet werden koͤnnen / fol derowegen ket⸗ 
ner / wo er weggehen wolte / darüber beſchwehret werden / doch mit hinterlaſſung elo: 
ner Handſchrifft feinen Nahmen zu loͤſen. . 

6. Die Muͤntze deß Koͤnigs in Schweden / darauff feiner Mayeſtaͤt Nahmen 
vnd Bildnuß / fol eben mit der / in dieſen Landen gangbaren Muͤutze / werth onnd- 
palor bleiben. 9 

7; Es fol auch nlemand denen Bürgern emo Einwohnern zu Thoren / noch 
anderen / fie ſeind Adel oder Vnadel / weg: Nahmen oder Amptes fie bey denen 
Schwediſchen bedienet / oder auff deren ſelten geweſen / eine Vnruh oder Gefahr 
anmaſſen / ſondern fie follen jhrer Freyhelt / wle zuvor / genteſſen. Was auch jhnen / 
bey dleſer bracbenheis enteuſſert worben / darzu follen fit wieder gelangen Dieſes 
wird auch Ihr. Koͤn. Mays. zu Schweden vorbehalten / daß alle die Koͤnegl. Gao 
chen vnd Gelder zuve walten gehabt / Rechnung zu thun / ſollen angehalten werden. 
Darzu wird denenſelben hiermit zugeſagt daß wann fie mit der Beſatzung zlehen / 
oder ſich anders wohin begeben werden / vnd ſich inner halb vier Wochen wieder zu 
den jhrigen bisher begeben / keiner derentwegen / weder vorwand eines Stands or 
der Geſchaͤffte entſchuldigen fol. 1 ; 

8. Solkauch keiner / weder der Her General Major von Bilaww / noch ein an⸗ 
dtrer in der Beſatzung hoher oder nieder Offlelrer / noch ſouſten ein Soldat zu Roß 
oder Fuß / wegen Schaden an Hauß oder Hoff / an Geiſtllchen Perſonen / oder jh⸗ 
ren Sachen / viel weniger an Schuld oder zuſag / die nicht gehalten worden / atte 
gehalten oder arreſtirt werden. 

9. Schulden aber / fo wohl wiſſend / vnd von der Beſatzung gemacht worden / 
foll den Bürgern bezahlt werden / welcht aber mit bahrem Gelde nicht bezahlt were 
den konnen / daran follen die Debitores jhren Creditoribus Handſchrifft hinders 
laſſen / daß fit zur Zelt zahlen won ſollauch in kein Mobillen / fie n 
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Kriegnodewiandere weiſſe gewonnen ſeyn / als Pferde vnd andere Sachen / under” 
weſſen Hereſchafft fhe auch gehoͤten / eine Nachfrage oder Einwand geſchehen⸗ 
Gelſtlichen apparat aber belangent / welcher jae in den Kirchen gefunden wuͤrd / de⸗ 
renthalben doch keine Inquititiom vorgehen ſoll / ſoll nach gutem glauben in der 
Slade zuruͤck gelaſſen werden. ( 7 

10. Ale Feld» Sicke der Schweden / ſo auch zwey Moͤrſel / einer von Ertz / nd 
ein Eyſſerner / vnnd andere vier Stuck die . Pfund fuͤhren / vnd Kugeln miran. 
derer zugehört / die zum Abzug nothwendig / wir auch Pulver / Bley / Lunden / vnd 
anders / ſo nicht zur Stadt gehörlgfollen nicht allein frey vnd ohne hinderung ab⸗ 
zuführen vergünftiget / ſondern auch / was Koͤn. Mayft. Mohler belanges / von de⸗ 
voſelben Wager vnd nothwendige Pferde zur Abfuhr vorgemelter Sachen na⸗ 
cher Martenburg / dargeſchaffer werden. Wo aber ſo vlel Fuhr vnnd Vorſpann / 
noͤthig / daß von Pohlniſcher eiten nicht erreichen wolte / follen der Bürger in 
Thoren Wagen vndqpferde / ſo biel deren zu finden / dargeſſellet welche doch Rtacks 
wieder zurũ cr geſchaffet werden follen.- Soll auch frey flehen das jenige / was ſie 
nicht mit nehmen toͤnnen in der Stadt zu laſſen / wann ſie es dann abfordern / ſo 
ſoll es treulich herauß gegeben werden / ſie moͤgen es nun zugleich / oder auff einmal / 
oder vnterſchiedlich wegſchaffen wollen / vnd alles ohne Vnkoſten . Zugleich auch 
wird an Konigh Pohlniſcher ſeiren verſprochen / Wagen . Krane 
Pnvndbefchadigcen nach Matienburgdarmirabiufahten: Wehrenaber Kran⸗ 
cke herhanden / dit wegen Verwundung oder Mangel der Vorſpaͤnn nicht koͤnten 
foͤrtgeſchaffet werden / denen ſoll fren Quartier vnd nothwendige Koſt / deß Tages 
zwey Pfund Brod vnd zwey Maß Beer / gelanget / ſind ſie aber Geſund / oder bes 
gihren weg / ſol jhnen ein Sicher Geleld gegeben werden Vnd daß der Kraucken 
deſto beſſer gewartet würde / ſoll in Captain an dem Plag bleiben / ond ein Vnter⸗ 
Offlelrer / vnd Feld Scherer / die miefreyen Quartleren / vnd Koſt berſehen / vnd 
dahin bedacht ſeyn ſollen / daß die Krancken deffo ehe nachkommen moͤchten / derer 
doch aller vor Abzug der Beſatzung eine ſonderliche Rolle fo auffgeſetzet vnnd der 
hinderlaſſenen Nahmen adnocirtierder 0, ee 

if, Alle Sefangeneinemblih Rirmelſter Faber / Capttaln Oſſoroſtle / Come 
mbjartus Lodo an Stadt def Lupafelt Adolpht / Schwedifcher/ vnnd hingegen 
Pohlniſcher vnd Kayſertſcher feia Major Maher / Purs / Fendrich Linde / Joh 
Connedt / Fendrich Zebaldus Hang Zontum / auch alle gefangene / die Zeit der 
Belaͤgerung ins Pohlniſche Lager / oder in die Stadt gefangen / vnd in Gefangen⸗ 
ſchafft feiner Koͤnegl Mayft. in Pohlen / vnd der Kayſerlichen Volcker Armee / fo 
guch in die Beſatzungen der Schwediſchen einige Gefangen ſeind einbrache wor⸗ 
den / vnd noch kelne Schwedlſche Dienfe angenommen haben? ſollen lop gelaſſen 
vnd denen engen / zu denen fie gehoͤren / wieder uͤberlaſſen werden ; 
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durch die / u dieſem Tractat H. H. Hepullrten / mit eigner Hand unberſchrle⸗ 
ben / von Köntglicher Pohlnſſche Selten Raͤthen unnd Ständen / dle zugegen 
mit ſonderlicher Schrifft bekräfftiger / und auch mit einem ſonderlichen Schein 
deß Generals der Pohlniſchen und der Kaͤiſerl Armee / darinnen cavlret worden / 
daß die Beſatzung fidher fortkommen mögen. g 1 
13. Vberdaß follen von Koͤntglicher Maj. in Pohlen gu Geiſſelen / H. Adam 
Distupsty Capi: Wieln unnd Sts drlcolaus / Graff von Oſtrorgo Capi. Bar. 
geſtellet / welche ſtracks nach Martenburg geliefert / und indem Moment da fie 
ankommen ſeynd / fol ſolches vom Commendanten zu Martenburg / dem Corte 
mendanten zu Thorn angezeigt werden / und nach dieſer Anzeigung und verſchaf⸗ 
Jung der Waͤgen und Pferde fol die ſnnere und euſſerſte Pforte der alten Stadt 
mit dem Koͤnigl. Pohin Fuß volck zu beſetzen uͤberli fert werden / mit die ſer Eon. 
ditlon / keinen elnnzulaſſen / er habe dann elnen Paß vom H. Commendanten Ge 
neral von Buͤlaw mit dem Namen unterſchrleben / ſoll auch keiner hinauß gelaſ⸗ 
fen werde / er habe daun einen aß von dem Offictrer ihrer Koͤniglichen Mea. in 
Pohlen / der die Wacht damals hab en wird / füͤrzuwelſſen. Aber nach zwey Tag 
und Nachtldaman gewiß weiß / daß die Gelſſein nacher Martenburg kommen 
ſeynd / ſoll die gantze Beſatzung auf ob und letztgemelte Condition auß der Stadt 
zlehen / doch ſollen wiederum von dem Commendanten der Befagung der H. 
Benedictus von Hatten / ſeiner Koͤntgl Maj. zu Schweden Obriſter und Here 
Leonard Bock / auch Schwebiſcher Obriſter / im Königlichen Pohiniſchen Lager 
ſurück gelaſſen werden / die wegen der Widertunfft der Gelſſeln dar bleben / und 
in Thorn behalten werden follen / ſolche wieder auf halben Wege hernach mit 
den Koͤntglichen Pohlulſchen Beiffein außzutauſchen. 

14. Es ſoll dem Herzen Koinmendanten General Majorn von Buͤlaw / und 
allen andern / Hohen und Niederen Offielrern / dem Auditori Maj ort der Stade 
und denen die über die Artollerie / wle auch allen Reutern / Dragonern und Fuß⸗ 
knechten und allen Soldaten / zu dieſer Beſatzung gehoͤrig / erlaubt ſeyn / frey und 
ſicher guß vnd ab zutlehen / mit fliegenden Fahnen und Eſtandarten / Trompeten 
uud ruͤhrendem Trommelſchlag und Pfeiffen / mit Ober und Binder, Gewehr / 
brennenden Lunden / Kugeln im Mund / mi fertigem Gewehr / wie ſie fich beſter 
maſſen bewehrt erzetgen koͤnnen / ſo auch mit Weibern und Kindern / Knechten / 
Dienern / Jungen / Maͤgden / wie fie Namen haben moͤgen / mit zugehoͤriger Bar 
gaſche / allem Haußrath / und was ſic haben / ſoll ihnen ohne alle Bifitarion auß⸗ 
zuztehen erlaubt ſeyn. Ingleichen auch denen andern Schwediſchen Bedienten / 

dle ſich zu Thorn befinden / unnd nun zur Beſatzung gehoͤren / ſoll auch sue 
gelaſſen ſeyn / mit ihrem gantzen vermögen / Haab / unnd Haußrath fortzu⸗ 

giehen. E 
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Stadt Major / vnd alle Arcomerte Bediente / zugleich Reuter / Oragoner vnd Fuß ⸗ 
volck / vom hoͤheſten / biß zum niederſten / die zu dieſer Beſatung gehoͤren wle 
auch deroſelben Weiber / Kinder / Knechte / Diener / Fuhrknechte / Jungen Mage 
de / wie ſie Namen haben / mit zugt hoͤrtgen Waͤgen / Pferden vnnd andern SA 
chen / ſollen mit Ihrer Koͤntglichen Maj in Pohlen zugegebener Convoy nacher 
Marienburg gebracht / welche Convoy mit gnugſamen Paß verſehen gemelte Be⸗ 
ſatzung gegen das Pohlniſche Heer wie auch wieder die Kaͤlſerliche Branden 
burgiſche / Sedaner / Koſack en / vnd Tartaren beſchützen durchbringen vnd vere 
thaͤdigen follen / zu deren Conboy ſichern Zuruͤckkunfft. folder Commendant 
der Beſaßung / nach geg bener hierzu genugthuͤnlichen Geiſſeln caviren. Auff 
dem Marche auch follen fie nicht uͤbereylet werden / ſondern auffs welteſte / dep 
Tages zwey Meylen / ſolihnen auch zugelaſſen ſeyn / den dritten Tag ⸗ wegen un⸗ 
geſtümmen Wetters oder boͤſen Weges / ſonderlich an Orten / woübeler Weg 
zu ſeyn pfleget / il zu liegen vnnd auszutuhen / da ſie mit freyen Quartier vnnd 
Kor fir Menſchen vnd Pferde follen verfehen ſeyn. Doch follen fie dem March 
folgen den ihnen die Herrn Commiſſarl der Cron Pohlen zeigen werden, Wann 
die Beſatzung nach Marlenburg kommen vnd angelanget / ſolihnen erlaubt ſeyn / 
wohin ſie wollen in die benachbarten Derter oder Veſtungen der Cron Schwe⸗ 
den zuſtaͤndig / nerhalb 14. Tage nach Ankunfft zu Marlenburg dteſer Beſatzung 
fort vnd welter ſich zu begeben / mit Verficherung von Ihr Kon. Maj ein Pohlen 
ſolches alles zu thun vnd zu leiſten / derenthalben die Kon. Gelſeln auch ſo lang bey 
ihnen follenanffachalten werden. 


16. Denen Armeen vnd Beſatzungen / da dieſe Gegenwertlge Beſaßung 
vorbey marchiren muß / fol bey groſſer Straffe verboten ſeyn / keinen dieſer ab⸗ 
stehenden Soldaten anzunehmen / oder auff was welſe es ſtyn moge / anzuhalten / 
er mag zuvor in Koͤnigl. Majeſt zu Pohlen / oder deß Roͤmiſchen Kaͤiſers / oder 
deß Brandenburgers Dienſte geweſen ſeyn / oder nicht / oder auß Dienſten durch ⸗ 
gegangen / dle er zuvor gehabt / weſſen Standes / Ehr ond Nation ſie auch ſeyn. 
So auch ein Reuter / Dragoner / oder Mußquetlrer / Offlelrer oder Offlelrers 
Knecht / weſſen Standes Mation oder Religton fie ſennd / im Aufzug oder nach 
dem Außzug der Beſatzung / hre Dienſte verlaſſen vnd weggelauffen / auff anhal⸗ 
ten ihrer Officiver/ wo ſie angetroffen / ſie wieder dargeſtellet werden follen. 


17. Wann nach dieſen unterſchriebenen vnnd ratiflelrten Tractaten / auß 
Muthwillen ein Hauß fo wol in der Stadt / als auff dem March / durch Einfall 
ſpollet würde / oder ſonſten ein delictum porgtenge’ / ſoll weder der Herr Genes 
ral Major von Billar / noch einige andere Officirer / wegen feiner unterha⸗ 
benden Soldaten vor den Schaden ſtehen vnnd antworten / ſondern 
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es fol ein jedweder / der ergriffen wird / vnd übel gethan hat / dem Judlelo / dem er 
unterworfen / gellefert / vnnd auß Inhalt der Artlcul / nach Krieges Recht ſcharff 
geſtraffet werden. : : : 
18. MDiesell-auch hier zu Pohlen ſich unterſchirdliche Werber auffhal⸗ 
ken / deren Männer nicht zugegen / ſol ihnen doch / obſchon dero Männer zu diefer 
Beſatung nicht gehören / inſonderhrit oF Hn General Majorn Kori ck Frau / 
mit ihren Jungfern / Dienern / Jungen / Knechten / Maͤgden / Waͤgen / Pferden / 
vnd allem / was fie Vermoͤgens / erlaubt ſeyn / wegzuzichen: Wenn aber einer vnd 
der andern nicht gelegen iſt ego den Ort zu mutiren / fol ihnen zu verbleiben frey 
geſtellet ſeyn / ſo lang ſte wollen / wann es ihnen dann beleben wird / wegzuziehen / 
alsdann follen ſie mit genugfamer Convoy / vnnd alle lhren Leuten vnd Sachen / 
dahin / wo die Beſatzung / geführt werden. 
19. So jemand von der Beſatzung won feinen Sachen zu Thoren / ewas 
da in Verwahrung laſſen / oder auß Noth verſetzen würde / ſo wird ihm verguͤnſti⸗ 
get zur Gelegenheit mit feinem Nutzen zu verk auffen / oder abzuholen / darzu er dan 
wann ſichs fo begeben wurde / mit freytm Paß fol vetſchen werden. 
20. Wann man auch der Fuͤrſten / Grafen / Edeln vnd Vuedeln / wie auch 
unterſchiedlicher Offlelrer Leichen hier zu Thorn zu ruck laſſen muß in denen Oer⸗ 
tern / wo fie beygeſellt ſeynd / follen fie unverſehrt bleiben / biß J. K. Mi. oder Ihre 
Durchl ſie anders wohin zu ſchaffen / oder zur Erden zu beſtatten anordnen wird. 
21. Ehe die Beſazung gusglehet / ſol der Herr Commendant Gen Major 
von Bilary in die Gewalt der Pohlniſchen Commiſſarien die andern oí 
yond Kriegsſachen liefern. Age : 
22. Es verheiſet der Commendant Herr Gen Major von Buͤllaw / daß er 
die Stadt mit gutem Glauben liefern / noch einige verdeckte Graͤben oder Betzug / 
noch Gefahr verſchwelgen wolle. y á 
23 Mit dieſen geſchloſſenen Articulen/fol alle Feindſeligkeit beygeſtellet vnd 
auffgeheben ſeyn / vnd was darinnen berũhret iſt / ales mit gutem Trauen / Blau 
ben vnnd Koͤnlgl. Parol gehalten / vnnd fo bald man erfahren / daß die Geiſeln zu 
Marlenburg einkommen / folder Stadt auſſer vnd inner Thor nach laut deßer. 
Articuls mit Pohlniſchen Fußvolck befeke werden. Vnter deſſen ſol ntenand 
dem Wall / der Mauren / dem Geſchuͤtz vnnd der Veſtung der Sfadt ſich naͤhtrn 
vnd beſſer herbey machen / noch die Schantzen vnd Graben vor der Stade höher 
noch feſter auffwerffen / vñ obwol die Stuck vnd was darzu gehoͤrig / wie im achtẽ 
Articul gemeldet / auß Mangel der Pferde zu Land nicht koͤnnen fortgebracht wer 
den / ſo geruhen doch J. K M. in Pohlen / ſolche auff das erſte Begehren deh Kö, 
nigs in Schweden frey ond ſonder Vnkoſten zu Waſſer fortzuſchaffen. Defer 
zu wahren Glauben iſt dieſes von heyden Selten darzu deputlrten Herrn mie 
2 miſſa⸗ 


miffarten fuͤrgegangen vnnd beſchloſſen / mit elgener Hand vndtrſchrleben / und 
mit Siegeln betraͤfftiget worden. Im Laͤger für Thoren / den 2s. Dec. 1658. 


Joannes Andreas Morſteyn Regni Ericus Drake 8. R. M. Suecia 
Referendarius S, R. M. Colonellus, Colonellus, 
Wladislaus Rai de Mallo W- ice S. R. M. 8 Benedictus Hatten 8. R. M. 
Cancellarius. Sueciz Colonellus, 
BartholomeusRautenfeldt Secret, Friedericus Tunder in S. R. 


M, Suecia cxercitu Auditor, 


Auß Dautzig / vom z. Jannartt. 

Mit Bbergabe der Statt Thorn an S. Koͤntgl. May: zu Polen iſt es alſo 
zugangen / daß am Sontage den 20 Decembris der Her: Buͤrgermelſter Preuß 
neben etzlichen Ihme zugeordneten Perſonen auß dem Rath vnd Buͤrgerſchafft 
mit dreyen Caroſſen in das Lager kommen / vnd bey Sr. Gnaden den Groß⸗Can⸗ 
ter Audtentz gehabt / durch welchen ſie auch bey Sr. Koͤntgl Mayeſt. eingeworben 
worden / darauff erfolget iſt / daß / ſo bald Ste für Sr. May. erſchlenen / der Here 
Buͤrgermeiſter ziemlich alt / grau vnd Schwach das Wort gefuͤhret hat / wovon 
die Summa in vnterthaͤnigſter Birte beſtanden / daß Koͤnigl. May. Hulde Gnad 
vnd Clementz Ste vnd die Statt mit Beybehaltung ihrer alte Rechten vnd Frey ⸗ 
helten / gleich wie hebe vor / alſo ferner behalten möchten. Sonſt in Worten groſſer 
Weitlaͤuffigkelt zu gebrauchen / hat Ihr damaliger betrübter Zuſtandt nicht zulaſ⸗ 
fen wollen / weß wegen fie nur allein kuͤrtzuch angefüͤget / in was Kummer ond Her⸗ 
tzeleld fic bißher getveſen / geit daß Ste von Ihrer ſchüldigen Devotlon gegen Kös 
nigl. May. waͤren abgehalten worden / getroͤſteten Sich aber dero Koͤnigl. Gnade 
vnd ſchloſſen mit dem Wundſch / daß der liebe G Ott Sr. Mayet. langes Leben / 
filedſamt Regirung vnd beſtaͤndige Wolfahrt gnaͤdiglich verleihen wolte: Hier⸗ 
auff aber ift / von Sein. Koͤnſgl Majeſt ohngefehr ſolche Antwort erfolget / daß 
groſſer Porentaten Glüickſeligkeit nicht darinnen beſtůnde / wann Ste groſſe Laͤn⸗ 
der vnd Köntgreiche su beheriſchen hatten: ſondern vielmehr dar innen daß Sie 
Ihrer Vnterthanen Trew vnd Gehorſam Sich gewiß verſicheren koͤnten / vnd 
zwar bey fuͤrfallenden Zelten vund Vng witter / da es inſonderheit eine unver⸗ 
ruͤckte Beſtaͤndigtelt erfordern thaͤte: Welches Thema bey ſolcher Occaſton zun⸗ 
lich beweglich außgefůhret worden / mit dem Beſchluß / daß Sein. Koͤnigl. May. 
dennoch dero Gnadenſchein ſhren Vnterthanen nicht entztehen / ſondern Ihnen 
auch fuͤr dißmal genteſſen / vnd die Abgeſchiekte auß beſonderer angeborner Ele 
mentz zum Handkuß / alß ein Zeichen gnaͤdiger Verzeihung / gelangen laſſen wol⸗ 
ten Wilches / wit es geſcheh d hat der Her: peli e Koͤnigliche Sanfft⸗ 
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mut vnd Gelindigkeit trefflich geruͤhmet / Sr. Mayeſt auch der Statt gegenwerti⸗ 
gen mühefeligen Zuſtand entdecket vnd zu Röniglicher Hulde ferner demütigſt ree 
commenditet : Darnach find die Abgeſchickte auch zu Ihrer Mayeſt. der König. 

innen gefuͤhret / woſelbſt allerley wichtige vnd nachdenckliche Reden gefallen / alles 
aber mit gleich maͤßiger gnaͤdigſter Pardonation geendiget worden if. Folgen⸗ 

den Tags am zo. Decembris if die Königliche Polniſche Armee im Felde gar 
frühe q art geweſen / da man ſich denn verwunderen müſſen / daß der Winter fol 

che anſehenliche dapffere Mannſchafft fo lange in den Huͤtten des Laͤgers verbor⸗ 

gen halten koͤnnen / ſintemal nach Supputation der ERandarten die Summa ſich 

gar reichlich guff 5000. Mann belauffen / ohne die Keyſerlichen / welche nicht ge⸗ 

rechnet worden / wie auch dle Holota / die in groſſer Menge fido herumb ſehen laſſen. 

Vmb zehen Bhr ſelbigen Tages iſt die Schwediſche Guarniſon auß der Stadt 

durch das Eulmifche Thor gezogẽ / nach dem ein Theil die Poluiſche Voͤlcker ſchon 

frühmorgens die Stacketen / Schlagbaͤume / wie auch abgelaſſene Brücken ſelbigs 

Thores eingenommen hatten: Dan folgends fo bald die Stadt von denen Schwe⸗ 

den evacutret / li das gantze Celariſche Regiment von 1200. Mann ſampt dem 

Sameiſchen / auch eiliche 100. ſtarck / wlederumb hinein marchiret / vnd daſelbſt 

Quartier genommen. Die gußg fuhrte Schwediſche Guarniſon aber iff fo ber 

ſchaffen geweſen / alſo daß ihre Krancken zum Theil / wie ſie in die frifche Lufft formo 

men / bald Tods verblichen. Von der Reuterey find nicht viel Aber hundekt uͤbrig 

geweſen / vnd iff die Infanterle / außgenomen die Krancken / welche etw an ein hun⸗ 

dert fein moͤchten / auff Wagen geladen / kaum 200 ankommen. Der Commen⸗ 

dant General Major Buͤlaw iſt auch im außziehen / wie er die Koͤnigl. Mayeſt. im 

Felde auſichtig worden / ond Deroſelhen ſich gebuͤrender maſſen praͤſentirtt / zum 

Handkuß gelaſſen / darnach Er den March auff Martenburg fortgeſtellee: Der 
Here Graff Oxenſtirn aber if nach Graudentz begleitet worden. Wie aber die 

Königliche Entree am Heben Neu⸗Jahrs tage wird angeftellet / vnd vollenzogen 

worden ſeyn / davon iſt mit nechſtem mehr Bericht zu erwarten. 

Ein anders auß Dantztg / vom g. dito. 

Den 29. Decembr. eben felbigen Tages / wie die H. Heren des Rahts der 
Stadt mit etlichen Karethen zu Ihr. Koͤngl. Mayſt. ins Lager gefahren / vnd bey 
beyderſelts Majeſtaͤten Audlentz gehabt / haben einige hohe Offteirer von Pohlnt⸗ 
ſcher Seiten benebenf den Conſtablen ſich in die Stadt begeben / die Geſtuͤck wle 
guch Kraut vnd Loth ſelbigen Orts in Augenſchein zu nehmen: Worauff alſobald 
das Culmiſche Thor zeraͤumet / vnd hiemit fo wohl das innerliche als cuſſerliche 
mit Pohlniſchen / nemblich des Heren Obr. Celarit Voͤlckern befeger worden. 
Den zo. Montags / nachdem die Bnferigen fido oberwehnter maſſen allberelt 
dleſes Thors bemaͤchtiget / zogen die Schweden Nachmittage zwiſchen v vnd 2. 
Vhr mit 28. Fuß Bahnen vnnd o. Standarten in allem mit den Krancken ge 
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rechnet / kaum 400. Mann ſtarck / auß der Stadt. Die Pohtntfche Armee ſtand 
im Felde in Bataglie / von einer Selten die Cavalltrie / von anderer die Jufante⸗ 
rie / über verhoffen vnnd mit Verwunderung der Schweden / ſtatlich mundiret / 
zwiſchen welchen beyd en Relgen die Schwediſche Beſatznng mit 4. Feldſtuͤcken / 
4. oder 5. Ammunttlon / vnnd nahe bey 100. Bagage Wägen / worauff meiſt 
Krancke geführet wurde. Wie nun ſo wohlder Herr Graff Ochſenftirn / als 
Commendant General Major Buͤlau vngefeht / wo Seine Kin. Mayſt. 
gehalten / gekommen / ſind ſie den zo. Schritt von jhren Pferden abgeſtiegen / 
mit tleffeſter Reverentz ſich deroſelben genaͤhert vnnd alſozum Handkuß gelaſſen 
worden / nachmahls auch Ihr. Mayſt. die Königin begruͤſſet onnd gebürliche 
Ehrerbietung deroſelben erweiſett. Worauff gemelte Schwediſche Voͤlcker on 
gefehr von 400. Quartianern vnnd andern Reutern nach Martenburg welter 
convolret. Es hat aber damals der Herr Cron⸗Marſchall vnd Brett Feldher: 
Enbomirséy fo wohl den Graffen Ochſenſtern als Commendanten Buͤlau / ehe 
vnnd dann fit voneinander geſchleden / ſtatlich tractiret vnnd zimblich fröͤlich fish 
mileinnnder bezeiget. 0 

Die Buͤrger vnnd Einwohner berichten / daß ob zwar viel Granaten vnnd 
Feuerkugeln von Pohlnifcherfeiten in die Stadt geſchoſſen / dennoch felbige nicht 
groſſen mercklichen Schaden verurſachet haben / der Proviant hat bey jhnen 
mercklich abgenommen / wiewohl fie ſparſam damit umbgegangen ſo 
daß i. Pfund Kuhefleiß 30. Er. auch mehr zu ſtehen kommen / ein felt 
Schwein 80. go. biß 100. fl. ein achtel Butter 60. 70. 72. fl. eine 
Seite Speck 12.15. 18. fl. eine Tonne Thorniſches Weißbier die ſonſt 
4. fl. zu ſtehen kommen für 9. fl. Schwarzbier 12. 13. fl. Getreide iſt 
die Fülle verhanden geweſen / hinwiederumb an Heu vnd Stroh groſ⸗ 
fer Mangel / wie denn ein Fuder Heu 60. 70. fl. bezahlet worden / in⸗ 
ſonderheit iſt das Stroh ſchwer zu bekommen geweſen / ſo daß die Brau⸗ 
er daſſelbe zu 2. oder 3. malen zum Brauen gebrauchen muͤſſen / vnnd 
dannenhero auß Mangel deſſelben viel dieſe Nahrung einzuſtellen ge⸗ 
zwungen / die Kauffleute welche noch zimlich viel Strohmatten ge 
habt / haben ſolche mit groſſem Nutzen verkauffet / vnd zu Hechſel ſchnei⸗ 
den laſſen / das Vieh vnd Pferde damit zu vnterhalten. 


E N D E. 


a | 


1 Se 
2 e 
ne Sohlen ee 
Joni A. bei- Pas f 


2 ‘ 
, 8 x . 
* . * de 
i 4 . — » 
- - . ‘ 
一 a 0 
= N u A 
€” ) 
y 8 
Y e 
De? ) 
2 ＋ 
* 
‘ * 
， y = 
= A 
' 
3 N 
/ 
A - 
, 
\ a. 
2 — 1 
E * 
A = 
> 8 y R 
>: - — u 
| 
— Y 


re 
MR 


